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Eine fowohl im Mittelalter als auch in der deutfchen und franzöfifchen Re—

naiffance ziemlich häufig vorkommende Balcon—Ausbildung ift diejenige, bei der die
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Steinerner Balcon 39).

Grundform des Balcons fich achteckig geftaltet und die Unterftützung deffelben nicht

durch zwei oder mehrere Tragfteine bewirkt wird, fondern durch eine einzige, von

unten nach oben fich trichterförmig (nach Art einer Trombe) erweiternde Confole


